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Dienstag den 19. Muny 1828.

K u n d m a c h u n g .

^ a die dermal im Umlaufe besindlichen österrei-
chischen Banknoten bereits seit zwölf vollen Jahren
bestehen; so beabsichtiget die Direction der priv. öster-
reichischen National-Bank neueBanknoten hinaus»
zugeben, gegen welch? die dermal circulirenden Bank-
noten nach und nach eingelöset, und aus dem Um»
laufe gezogen werden sollen.

Da es nickt wohl thunlich ist, alle sieben Gat-
tungen dcr neuen Banknoten zugleich in Umlauf zu
setzen; so wird mit dem Umtausche der beiden klein«
sten Gattungen zu fünf und zehn Gulden mit i . J u -
lius 1628 begonnen, und seiner Zeitmitnachträgli-
chcn Kundmachungen, die Hinausgabe der höhern
Banknotencathegorien, zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden.

Die Beschreibungen dieser neuen Banknoten
zu fünf und zehn Gulden, so wie ihre Abbildungen
aufröthlichem Paplere, werden unter einem allge-
mein bekannt gemacht.

I n Beziehung auf die Einlösung, und den Um^
tausch dieser beiden gerinqstenWanknotencathegorien
zu 5 und 10 fl. werden fc lgende Bestimmungen fest-
gesetzt:

1. Vom ! . Ju l ius 1826 Us letzten I u n m s 1829
werden die alten Banknoten zu fünf und zehn
Gulden noch bei s ä m m t l i c h e n B a n k -
kassen, sowohl hier in W i e n , alö in den
Provinzen zu P r a q , BrUnn, yemberg, Ofen,
Temeswar. Herrmannstadt, Linz, Innsbruck,
Gratz und Tr iest, lm Wege der Verwechs-
lung, wie dieZahlung, angenommen werden.

2. Vom 1. Jul ius löZZbis letzten Dezember 162g
wird die Annahme der alten 5 und 10 fi.

Banknoten nur noch bei den Bankkassen in
W i e n , sowohl in der Verwechslung, als tn
Zahlungen, statt finden.

3. Nach Ablauf dieses achtzehnmonatlichen Ter-
mins ist sich wegen des Umtausches der alten
Banknoten zu 5 und 10 ft. unmittelbar an die
Bankdirection zu wenden.

Wien am 20. May 1828.
M e l c h i o r R i t t e r von S t e i n e r ,

Bankgouverneurs- Stellvertreter.

Bernhard Freyherr von Esk e les,
Bankdirector.

Franz Freyherr von S c h l 0 i ß n i g g ,
Bankdirector.

H M i e ss.

Bey der am Z. d. M . , in Folge desAllerhöch«
sien Patentes vom 21. März 1L16 vorgenommenen
sechs und fünfzigsten Verlosung der ältern in Pa-
piergeld verzinslichen Staatsschuld ^ ist die Serie
Nr . 11 gezogen worden.

Diese Serie enthalt Banco - Obligationen zu
2 1̂ 2 pCt., von Nr.gob'obisemschließigNr. ic»,«ia
im ssaritalö-Betrage von 99^,20« Gulden und im
Zinsendctrage nach dem herabgesetzten Fuße von
24,680 Gulden.

Die in dieser Serie enthalteneneinzelnen Obl i -
gations-Nummern werden in einem eigenen Ver-
zeichnisse nachträglich bekannt gemacht werden.

(W. Z.)
AeutfchlanV,

Von dem Senat in Hamburg wurde der dorti-
gen Commerz-Deputation angezeigt: daß von dem
k, Niederlandischen Consul in Tripolis die amtliche
Mittheilung gemacht worden sey, der Bey von T r i - .
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yoliö beabsichtige, im Sommer dieses Jahres wider
die Hamburgischen Schiffe zwey (Zorsaren auszurü-
sten, welche in der Gegend der Berlingas (an der
Küste Portugals) kreuzen sollten. (W. Z.)

V r e u ß e n.
B e r l i n , vom 21. May. Der Genera! Graf

Nostiz, vormals Adjutant des Felomarschalls Für«
stenBlücher, wird dem Vernehmen nach, mitzwey
Lieutenants vom GeniekorpZ, Grafen Bathysi und
Panzer, nach dem Hauptquartier Sr . Majestät des
Kaisers von Rußland abgehen.. (Salzd. Z.)

M a l t a .
Am 11. May, also einen Tag nach der Ab-

fahrt des englischen Admirals nach den Gewässern
von Morea, kam ein englisches Kriegsschiff in den
dortigen Hafen an, welches die wichtige Nachricht
brachte, daß die gegen Ibrahim Pascha in Auf-
ruhr stehenden Albaneser, die Festung Koron an
den Commandanten eines Linienschiffes, welches
zur Blockade der Küste aufgestellt war, ergeben
habe. ' (<^. ^c in , )

Szernswilz ven 25- M a y .
Seine Majestät der Kaiser Nic 0 laus haben

Slch am 21. d. M . bald nach Ihrer Ankunft in
I s m a i l , über die Brücke bei Vadulni Issak (wo
bekanntlich der Haupt-Uedergang der Russen über
den Ptuth erfolgt war), in das Lager bei dem Dor-
fe H a d sch i K a p i t a n , anderthalb Stunden von
I d r a i l begeben, wo Se. kaiserl. Hoheit der Groß-
fürst Michael bereits am 17. eingetroffen war.
Man glaubte, der Kaiser und der Großfürst wür-
dcn sich von da nach M a x i m e n i und Ol ten iha
rermgen, bis wohin sich der rechte Flügel der russi-
schen Armee ausdehnt.

Zum Uebergange über die Donau wird auf
drei Puncten zur Schlagung von Brücken alles Nö-
tbiae vorbereitet; nämlich zwischen I s m a i l und
T 0 m a r 0 w a: bei G a l l a tz, und bei Ol te n itza,
zwischen R ust sch u k und S i l i s t r i a . Man sah
wichtigen Kriegs-Ereignisstn um so mehr entgegen,
als die eilftägige Frist, welche man dem Pascha
von Ibrai l — der durchaus keine Ordre zu haben
erklärte, irgend eine Feindseligkeit auszuüben —
zur Einholung von Verhaltungs-Befehlcn von Kon-
stantinopel zugestanden hatte, abgelaufen war.

NNssl lachei .
Nachrichten aus B u kürest vom '20. May

po'olge befindet sich das Hauptquartier des Feld-
marschalls Grafen von Wi t tgenste in im Dorfe
Hadschi Kapitän in der Entfernung vcn zwei Kano-

nenschüssen von Ib ra i l , welche Festung eng einge-
schlossen ist. Der Großfürst Michael kam dort
am 17. an, nachdem ihm das schwere Belagerungs-
Geschütz einen Tag früher vorausgegangen war.
Auf die an den türkischen Commandanten erlassene
Aufforderung, die Festung zu übergeben, antwo?»
tete dieser, er wisse gar nicht, daß sich sein Herr,
der Sultan, im Kriege mii Rußland befinde, und
könne unmöglich, ohne dessen Befehl, die ihm an.
Vertraute Festung verlassen.. Es wurden sonach alle
Anstalten getroffen, um sich dieses wichtigen PlatzeZ
auf das schnellste M bemächtigen, und die Schiff«
fahrt auf der Donau von Ismail bis Oltenitza, wo
eine stehende Brückt errichtet werden soll, frei zu
machen. Das Bombardement der Festung I b r a i l
sollte am 18. beginnen.

Die Zahl der gegenwärtig in dcr Wallache, bo-
findlichen russischen Truppen soll sich auf 5o,ooo
Mann belaufen, wovon Saoo Mann in Bukuresi
liegen, die übrigen aber theils gegen Giurgewo
und Oltenitza, theils nach der kleinen Wallache:
aufgebrochen sind. Den Oberbefehl über dieses Corps
fühtt der General R s t h , welcher alleu aufbiethet,
um daö nöthige Material zur Schlagung einer Pon.-
tons-Brücke bei Oltenitza zusammen zu bringen;
man behauptet, daß er spätestens in vierzehn Ta-
gen über die Donau setzen, und gerade nach Schum-
na vorrücken wolle.

Graf Pahlen ist am 19. May inBukurest
angekommen, und hat sich Tags darauf nach der
Metropolie begeben, wo ihm die sammlichen dort
versammelten Bojaren ihre Aufwartung machten.
Fürst.Ghika befand sich am 20. noch in Kim«
p ina . (Oest. B.)

Frankreich.
Nach einem Schreiben aus Marse i l le vom

18. May müssen an diesem Tage (wenn nicht Ge-
genbefehle oder schlimme Witterung es verhindern)
die LinienschiffeBreslau und Scipion, die Fregatte
Sirene und eine Korvette von Toulon auölaufen,
um sich mit dem Admiral de Rigny zu vereinigen.
Man behauptet mit Bestimmtheit, daß die Blockade
von Alexandr ien formirt, und Maßregeln ergru-
fen werden sotten, um Morca von den Aegypticrn
räumen zu machen. Die Insel,: Candia, Scw
und einige andere sollen den Griechen untersagt
worden seyn. Die übrigen Schiffe, welche sich auf
der Rhede von Tsulon befanden, so wie die im Ha-
fen von Marseille befindlichen Transportschiffe sind
stets segelfertig. Doch glaubt man, die Expedition
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dürfte noch verzögert werden, weil das bei Toulon
gestandene :6 . Lmienregiment Befehl erhalten hat,
einstweilen zu Aix Garnisonsdiensie zu thun , um
den Einwohnern, bei weichen es einquartiert war,
eine Erleichterung zu verschaffen. (B . v. T.)

Briefe ron Perpignan versichern, man habe
im Golf von Roses eine englische Flotte von 5o Se-
gel bemerkt.

Aus Minorka wird berichtet, daß der Vice-
Admiral C o l l e t daselbst mit Tod abgegangen sey.

(5. 6i Ver.)

V o r t u g a I .
Das J o u r n a l des D e b a t s meldet aus

L issabon vom io . M a i : „Die Regierung ist in
Bestürzung. Kaum wagen es Don Miguels Anhän--
ger sich öffentlich zu zeigen. Die Armee spricht sich
überall zu Gunsten des Don Pedro aus; die Besät-
Zungen von Oporto, Braga, Mirandella und meh«
rern andern Städten haben die Rechte dieses Fürsten
laut 2usgerufen. Das zweite Anienregiment, zwey
Compagnien Artillerie und mehrere Abtheilungen
verschiedener Eorps, die zu Faro undTavirain Al -
garhien als Besatzung stehen, haben den Eid
der Treue für die Charte und ihren Stifter er-
neuert. Selbst zu Lissabon, unter den Augen der
Regierung, zeigt die Besatzung die unverkennbarste
Neigung diesem Beispiele zu folgen, und der Prinz
Regent hat, im Zorn darüber, alle konstitutionellen
Ofnziere, die Einstuft auf die Stimmung der Trup-
pen laben, in das Fort S t . Georg sperren lassen.
Darunter befinden sich der Obrist P in to, der Obrist«
lieutenant Üemos und einige weniger ausgezeichnete
Chefs. I n der Provinz Alentejo grem der Borger,
kr̂ eg immer mehr um sich. Derftan'.ostscdeGe^ id.
« , Hr. Durand, ward am 7. May dem ^^e? i.n
frasentirt. Am folgenden Tage aler stellien 5; u,!d
alle übrigen Gesandten ihre Ven ick tt'n>'n em, b'Z
sie, wie sie dem Minister der on^t' .s l^n An^c>
legenheiten, Hrn.v.Santarem, no . '^ ' ^ . k l ^ ^ . ,
weitere Befehle von ihren Höfen e' ^t . : wu d^n,
wi? sie sich nach der erfolgten B?' ', ^ dê  E:u?s
von Lamego zu verhalten hatten.^ "lüg. ^

I n E r o r a und zu P o r t o wll .n e ^ ' ^ > ^ ^
Unru-Hen ausgebrochen seyn, ind^ ^ ^ dl̂ . Z7^s't-
zungen der gedachten Städte, w ê a u ! ar mcl>;.'.
ren andcm Orten, gegen die nn> , ^ ,

fanten Don M i g u e l gefMel

habcn. -
^ rMbr i t ssnn i t '

Der M o r n i n g H e r i l d v ^ l 1 ,

gierung hat die sirengste Neutralität in dem Kampfe
zwischen Rußland und der Türkei erklart; trotz die.
ser Erklärung hat sie aber seu langer Zeit unaufhör-
lich Truppen, Waffen und Munit ion nach Eorfu,
M a l t a , Gibraltar und nach andern Morea naher
liegenden Besitzungen geschickt. Diese mit Discre-
tion und Klugheit gemachten Sendungen setzen uns
in den Stand, jedem Srcigniß, daß aus dem Trac-
tate vom 6, July sich ergeben könnte, die Spitze
Zu biethen. Man fürchtet den Krieg, sagt man in
der Ci ty, und unsere Schuld Hindertuns, ihn an-
zufangen. Die öffentliche Schuld, welche die F i -
nanzen des Staats aufs Höchste spannte, hat die
Wacht in die Hände der Kapitalisten gegeben, de-
ren Interesse, im Gegensatz mit dem unserer großen
Gutsbesitzer, die gern die Armee mit ihren jüngern
Söhnen überschwemmen möchten, ganz auf der Er-
haltung des Friedens beruht."

Die Fregatte Galatea ist in Portsmouth ein«
getroffen, sie hat Alerandrien am i5 . April verlas-
sen. Dem Major Eraddock ist es nicht geglückt Ein-
druck auf Al i Pascha zu machen; dieser Pascha,
obgleich in die europäische Politik mehr eingeweiht
ssls sein Oberherr, scheint dennoch diesen m derZeit
der Bedrangniß nicht verlassen zu wollen. Sogar
die als Sclaven abgeführten Griechen gab er nicht
zurück, ungeachtet Major Craddock die dringendsten
Vorstellungen deshalb machte. — Die französische
Regierung läßt bei uns mehrere Dampfböte aufkau-»
fen; eines der größten, von i4«o Tonnen Gehalt
und mit zwei Maschinen versehen, ist ihr bereits
von den Eigenthümern überlassen^

D.r M o r n l N . H e r ^ l o ja^ i : „GrafCapo-
d m u i . sott den ^enelal Eou^b entlassen haben.
B^Nt i ,s l l^ ' - ' ' , ^ m ^)ue^,; land schon jetzt
c-ne n> ' 0 .-e/' (Allg. Z.)

^ . : "5,. ^ o ^ n l ^ e n G r ä n z e .
^ ,l " 1 . ?>' >, I , i ^ 117 eine allgemei-

ne 1̂ >ĉ  >f '.n ^ - , .' und Rajas pr.
2 ^ L)l , , ê  ^ ' , ng aus^e^'nel.^n

l .o t^> . ^ r . dc. ^ ' „ n Dr l , . - l ^<-.i-.'^uß z.rt-
s <> ̂ ^ >)l>'i ^l ld n i l , 7l i ' a le^e l Kurien ^>,^o>"i
. . ' ' - ^, ^ s t , l ! t , w e . l 0 'e ^ > . . , ^ ^ ^ . ^ - !'>

^ ' - l' l ^ . t , daj' d.'l Obct 5^-c-.
. -t , l. c. dvm ^ n ' Siege der I i u f -

. .̂ ̂ t l l n e ^ ' , nno ^ ' '^ Fe
' ! . > >"oife, v n d ^ .',nl-

' si'«: ^ n ',r ncc 'u bewirken, i t u )
H7^!".en b . l . ! . . l - "5 e ^ - . ' > - ' n - r ^ ' l f r Do-
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nau'Nfer liegenden Festungen V i d i n , N i c o p o l ,
S i l i s t r i a , Rusischuk und T u l c z a von Kon-
stantin opel aus stark verstärkt, und gehörig versehen
wurden, um den Uebergang der Russen über die
Donau zu verhindern oder doch zu erschweren; das
nähmliche ist mit Schab atz, S e m e n d r i a und
Q r s s v a in Scrvien geschehen. (Agr. Z.)

Der C o u r r j e r de S m y r n e vom 26. Apri l
gibt folgende Uebersicht der Streitkräfte, welche
Ibrahim Pascha in den ersten Tagen des Aprils in
der Morea zu Gebote standen:

„Sieben Regimenter regulärer Truppen zwi-
schen Wodon und Navarin gelagert, zusammen
effectw . . . . . 16,170 Mann
Sappeurs und Artilleristen . . L5o „
Irreguläre Truppen.—Infanterie,

aus Türken, Candwten, Mo-
reoten und Albanesern gebüdet,
alö Garnison in den Festungen 6,60a ^
—Kavallerie, theils bei Modsn, ,
theils in der Nahe der andern
Festungen . . . . H,oao ^

Irreguläre Truppen zu Patras,

Infanterie und Kavallerie, unter
Ahmed Pascha's Befehlen . i,5oo »,

Zusammeü 5i,52a Mann.

„Die Besahung von Navarin betrKgt i5ac>,
die von Moden 600 ^ und die von Koron 2800
Mann. — Ibrahim Pascha's Haus. und Hofhalt
besieht aus 5oa Personen; an dessen Spitze stehen
der Kiaja Be i , der gegenwärtig die Funktionen, als
Gouverneur von Modon, versieht, und Ahmed
Gfendi", als General-Intendant. — An Kriegs-
schiffen hat Ibrahim Pascha gegenwärtig: zwey
ägyptische Briggs, zwey Transportschiffe und eine
Goelctte, die in Modon vor Anker liegen, und ei-
ne ägyptische Brigg in Navarin. — Die Verthei-
lung der Lebensmittel geschieht mit Pünctlichkeit;
aber die Ration ist um die Hälfte vermindert. Be«
rechnet man nach diesem Fuß die noch vorhandenen
Vorräthe, so dürften sie bis Ende Iuny reichen.—
Die Araber können noch immer die Schlacht von
Navarin nicht vergessen, und die Anwesenheit der
Kriegsschiffe der Verbündeten ^ welche alle Häfen
blockiren, steigert die Disposition der Truppen zur
Muthlosigkeit. (Oesi. B.)

Von dcr siebenbürgischen Gränze wird 'gemel-
det, dah nach dem Einrücken der russischen Trup-

pen in die Fürstentlmmer viele Familien und In«
dividuen, sowohl Woldauer und Wallachen als
Türken, sich auf das österreichische Gebieth zurück-
zuziehen suchen. Fürst Ghika, Hospodar der Wal -
lachei, den man in russischer Gefangenschaft glaub«
te, ist zu Kronstadt in Siebenbürgen, mit einem
zahlreichen Gefolge eingetroffen; fein ältester Sohn,
welcher in der letzten Zeit zu Konsiantinopel war,
soll sich von dort entfernt haben, und seine Fami-
lie aufsuchen. — Man glaubte zu Bucharest, daß
der Civil-Gouverneur der Fürstenthümer, Graf
Pahlen, Iassy verlassen und seine Residenz in Bu>
charest nehmen, und daß auch der Kaiser NicolauK
dahin kommen werde. — Der General Geismar^
derselbe, welcher bei der Verschwörung vom Jahre
1625 die Rebellen entwaffnete, ist zum Mi l i tär-
Gouverneur von Bucharest ernannt. (Allg. Z.)

A r i e c h e n l a n v .
Nach einem Schreiben aus C o r f u vom May

(in ital. Blättern) hat der Graf Capooistria, um
ten nachtheiligen Eindruck des vom griechlschenPa«
Märchen zu Konstantinopel gegen eic griechischen
Insurgenten ausgesprochenen Bannstuches auf die
Gemüther der Griechen zu vernichten, eine Synods
von Bischöfen zusammenberufen, welche erklärten,
dieser Bannftuch des Patriarchen sei als nicht ge>»
schehen zu betrachten, nachdem dieser als ein Ge-
fangener unter den Ungläubigen, in seinen Hand«
lungen nicht frei sey, (B . v. T.)

Donische Inseln.
C o r f u den 17. May. Auf Hy 'dra und

Spez ia ist die Pest ausgebrocbcn, die einige auK
Modon kommende griechische Gefangene, welche
kürzlich in Freiheit gesetzt wurden, dahin gebracht
zu haben scheinen. Die griechische Regierung hat

, gegen die Verbreitung dieses Uebels die kräftigste»
Gegenanstalttn getroffen.

Die alliirten Schiffe, welche die messenWen
Festungen blockiren, haben unlängst eine ägyptische
mn griechischen Sclaven beladene Korvette, die von
Modon nach AleMndrien überschiffen wollte, auf-
gebracht.

T z a v e l l a war kürzlich zu Eapo-Papa mit
einigen 10a Mann angekommen, um die Blocka-
de gegen Anatolico zu verstärken, (k'. 6i Vee.)

B r a s i l i e n .
Briefen aus Brasilien rom 16. März zufolg?

wurde in der Diamanten - Provinz ein Edelstein
vom größten Werth und cmcrin Europa ungekann«
ten Größe gefunden. (B. v. T.)

Nevacteur: M-. Uav. Weinrich. Verleger: Ignaz Nl. Evler v. Rleinmaur.


